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Die Entwicklung von ersten Konzepten zur Begabtenförderung am Gymnasium „In der Wüste“ ha_e 
ihren Anfang bereits im Schuljahr 2000/2001 genommen. Dies entwickelte sich zum einen aus der 
Gründung der Herbstakademie Osnabrück1 sowie der Osnabrücker Mathema-kolympiade, die beide 
auch heute noch ihren festen Platz in der Begabtenförderung haben (vgl. in Teil 35.3.1 und Teil 35.3.2). 
Zum anderen wurde am Gymnasium „In der Wüste“ ab jenem Schuljahr eine Lernverhaltensanalyse in 
Zusammen-arbeit mit dem Fachbereich Psychologie der Universität Osnabrück etabliert (vgl. Teil 41 im 
Anhang). Dabei wurde ein hoher Wert daraufgelegt, das Arbeits- und Lernverhalten sowie die 
Handlungskompetenz der Schülerinnen und Schüler während ihrer Schullau>ahn zu stärken.  Die 
dabei erhobenen Daten und Ergebnisse bildeten eine wich@ge Beratungs- und 
Entscheidungsgrundlage im Rahmen der Maßnahmen zur differenzierten Begabtenförderung. 

In Anknüpfung an diese bereits bestehende Begabtenförderung trat dann die damalige 
Landesschulbehörde Osnabrück u.a. an das Gymnasium „In der Wüste“ im Rahmen der 
„Bildungsoffensive für Niedersachsen“ zur Umsetzung der Maßnahme „Hoch Begabte besser 
fördern“ heran. Durch ein differenziertes und individuell angepasstes Schulangebot sollte die 
Förderung hochbegabter Schülerinnen und Schüler umgesetzt werden. Durch eine vereinbarte 
Koopera@on sollten diese Schülerinnen und Schüler von der Grundschule an bis ins Gymnasium 
und während der gymnasialen Schulzeit besonders begleitet und gefördert werden.  

Nach erfolgreicher Antragstellung im Jahr 2001 startete der Koopera@onsverbund Osnabrück 
Stadt-1 seine Arbeit zum Schuljahr 2002/032.  

Daran beteiligt waren die Schulen 

Grundschule Hellern Osnabrück, 

Grundschule „In der Wüste“ Osnabrück, 

Grundschule Rückertschule Osnabrück, 

Orien@erungsstufe „In der Wüste“ Osnabrück sowie das 

Gymnasium „In der Wüste“ Osnabrück. 

 

Mit der Abschaffung der Orien-erungsstufen in Niedersachsen im Jahr 2004 verlor der 
Koopera-onsverbund eine Mitgliedschule. Die Grundschulen Hasbergen und Gaste durien zunächst 
nur sog. assoziierte Mitgliedsschulen werden, bis im Jahr 2006 die Landesschulbehörde die Aufnahme 
beider Grundschulen in den Koopera-onsverbund Osnabrück Stadt-1 genehmigte. Seit der 
Zusammenlegung der beiden Hasberger Grundschulen zur Grundschule Hüggelschule mit zwei 

 

1 An der Gründung beteiligt waren die Universität Osnabrück, die Stadt und der Landkreis Osnabrück sowie das 
Ratsgymnasium Osnabrück.  
2 Im Anhang unter Teil 42 ist der allererste KOV-Bericht zu finden. 
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Standorten im Jahr 2011 formiert sich der Koopera-onsverbund in der jetzt auch noch aktuellen 
Zusammensetzung. 

 

 

Grundlegende Ziele des Koopera-onsverbundes Osnabrück – Stadt 1 waren und sind von Beginn an 
eine begabungsgerechte Förderung gemäß § 54 Abs. 1 NSchG in der gesamten Lernbiographie der 
Schülerinnen und Schüler sowie eine verstärkte Zusammenarbeit der Bildungsins-tu-onen vor allem 
an den Schni_stellen im Bildungsgang, z.B. zwischen Primar- und Sekundarbereich. Der 
Koopera-onsverbund stellt ein regionales Kompetenzzentrum im Hinblick auf das Erkennen und die 
Förderung von Hochbegabung dar. 3 

 

 

 

 

3 Vgl. Broschüre „Begabungsförderung“ (2021) des Niedersächsischen Kultusministeriums. 
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Grundschule Hüggelschule Hasbergen 

Schulstraße 22 

49205 Hasbergen (Standort Hasbergen) 

Hauptstraße 44 

49205 Hasbergen (Standort Gaste) 

Ansprechpartnerinnen: Frau Rektorin Dölling und Frau Konrektorin Wolfgramm 

  

 Grundschule Hellern  

Große Schulstraße 43 

49078 Osnabrück 

Ansprechpartnerinnen: Frau Rektorin Stöhr und Frau Konrektorin Frankenberg 

  

 Grundschule „In der Wüste“ 

Kromschröderstraße 31 

49080 Osnabrück 

Ansprechpartnerinnen: Frau Rektorin Herges und Frau Konrektorin Krei-Hehemann 

  

 

 

Grundschule Rückertschule 

Rückertschule 56 

49078 Osnabrück 

Ansprechpartnerinnen: Frau Rektorin Kohlmeyer und Frau Schulte 

  

 Gymnasium „In der Wüste“ 

Kromschröderstraße 33 

49080 Osnabrück 

Ansprechpartnerinnen: Frau Studiendirektorin Runde  

Ansprechpartnerinnen des KOV Osnabrück-Stadt 1 ist Frau StD‘ Runde vom Gymnasium „In der Wüste“. 
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Aktuell trio sich der Koopera-onsverbund Osnabrück-Stadt 1 sowohl zum gemeinsamen Bearbeiten 
der Sta-s-k als auch zur Beratung mit den zuständigen Fachberaterinnen und –beratern Frau Mar-na 
Kursawe und Herrn Malte Hümme jeweils einmal im Jahr. Tagesaktuelle Absprachen werden intensiv 
und sehr regelmäßig, in der Regel mehrfach wöchentlich, telefonisch oder per E-Mail getroffen. So 
pflegen wir den vertrauensvollen Austausch über die Begabungsförderung unserer Schülerinnen und 
Schüler in unserem Koopera-onsverbund. Wir sind dabei unter anderem auch schulübergreifend ste-g 
im Austausch über die gemeinsamen und individuellen Kriterien für die Aufnahme besonders begabter 
Schülerinnen und Schüler. Entwicklung, Planung und kri-sche Reflek-on weiterer Maßnahmen 
erfolgen u.a. auf diesem Wege. Seit vielen Jahren informieren wir zu Beginn des Schuljahres die 
Elternschai über unser Konzept der Talen\örderung. Ein Vertreter unseres Koopera-onsverbunds 
nimmt jährlich an der Koordinatorentagung „Förderung besonderer Begabungen“ teil, um über 
aktuelle Neuerungen und schulische Umsetzungsmöglichkeiten informiert zu werden. 

Das Gymnasium „In der Wüste“ unterstützt das Regionale Landesamt für Schule und Bildung durch die 
Abordnung von Frau Meyer zur Fachberaterin für Individuelle Lernentwicklung seit dem 1.8.2023. 

 

 

Der Koopera-onsverbund Osnabrück-Stadt 1 vernetzt sich im Sinne eines umfassenden 
Bildungsverständnisses mit einer Reihe außerschulischer Partner.  

Aktuelle außerschulische Koopera-onspartner der Grundschulen sind:  

 

Balu und du 

 
Fabulara 

 
Kreismusikschule Osnabrück 

 
Kunstsprung - Kunstvermi_lungsRaum 
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Lega S 

 

Mentor 

 
Musik- und Kunstschule 

 

Osnabrücker Sportclub 

 

Spielvereinigung Gaste-Hasbergen 

 

Volkshochschule Osnabrück 

 

Aktuelle außerschulische Koopera-onspartner des Gymnasiums sind:  

 
Osnabrücker Sportclub 
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Roland-Berger-S-iung 

 

Schülerforschungszentrum Osnabrück  

 

Universität Osnabrück 

 Technische Universität Braunschweig 

 

 
Digitale Drehtür 

 

Dauerhai soll die Zusammenarbeit mit externen Fachstellen, Hochschulen und anderen 
außerschulischen Koopera-onspartnern noch ver-ei und ausgebaut werden, da sie eine wesentliche 
Ergänzung des Förderangebots darstellen kann. 
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Grundlage der schulisch organisierten Förderung besonderer Begabungen ist das im Niedersächsischen 
Schulgesetz verankerte Recht aller Kinder und Jugendlichen auf „eine begabungsgerechte individuelle 
Förderung“.4 Die Ausrichtung unseres Koopera-onsverbundes greii somit den Gedanken, Begabungen 
frühzei-g zu erkennen und individuell zu fördern, auch hinsichtlich der gesellschailichen Bedeutung 
von Begabungsförderung auf.5 

 

 

 

In unseren Koopera-onsverbund sind wir uns bewusst, dass Schulleistungen alleine keine 
ausreichenden Hinweise auf mögliche (Hoch-)Begabungen geben. Zudem liegt keine einheitliche 
Defini-on von Hochbegabung vor. Schülerinnen und Schüler können in einzelnen Bereichen, in vielen 
unterschiedlichen Lernfeldern oder in außerschulischen Feldern über besondere Begabungen 
verfügen. In unserem Koopera-onsverbund wird eine pädagogische Diagnos-k zugrunde gelegt, die 
sich durch gezielte Beobachtung im Unterricht und außerhalb desselben ergibt.6 Mögliche 
Aufnahmekriterien können sein:  

• ein Notendurchschni_ von 2,0 oder besser (im jeweiligen Versetzungszeugnis) und/oder  
• sehr gute Leistungen in einzelnen Fächern bzw. Aufgabenfeldern und/oder  
• herausragende Ergebnisse bei We_bewerben (schulintern sowie auch extern).   

Falls Eltern mit einer extern gestellten Diagnose oder Testung an uns herantreten, berücksich-gen wir 
diese, in enger Koopera-on mit der Schulpsychologie, ebenfalls gerne. Durch diesen umfassenden 
Kriterienkatalog sind sowohl die Beobachtungen der Klassenlehrkräie, Fachlehrkräie als auch der 
Eltern von großer Relevanz. In begründeten Einzelfällen können selbstverständlich jederzeit die 
Beratungslehrkräie sowie die Koordinatorinnen hinzugezogen werden. Bei darüber hinaus gehendem 
Beratungsbedarf können auch die regionalen Fachberaterinnen und Fachberater für Besondere 
Begabungen und Individuelle Lernentwicklungen angefragt werden. 

Schülerinnen und Schüler, die nicht ihren besonderen Begabungen entsprechende schulische 
Leistungen zeigen können (Underachiever), benö-gen unser besonderes Augenmerk.  

Dabei bemühen wir uns stets um individuell angepasste Angebote für besonders begabte Schülerinnen 
und Schüler

 

 

 

 

4 NSchG , § 54, (1) 2. 
5 Vgl.“ KooperaWonsverbund Hochbegabtenförderung“, RdErl. d. MK. v. 21.11.2002-304-81 633/4 . 
6 vgl. Handbuch der Begabung, Teil III, Seite 224-238. 
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Um unser umfassendes Angebot der Eltern- und Schülerschai nahezubringen, stellen wir unser 
Konzept einheitlich sowohl auf der Homepage als auch beim jährlichen Infoabend7 zu Beginn eines 
jeden Schuljahres sowie dem jährlichen Tag der offenen Tür zu Beginn des zweiten Halbjahres vor. 
Darüber hinaus stehen wir jederzeit für Eltern, Lernende sowie Kolleginnen und Kollegen für 
individuelle Beratungsgespräche zur Verfügung. 

 

 

 

Die im Koopera-onsverbund implemen-erten Instrumente der Begabtenförderung umfassen eine 
individuelle Beratung von Schülerinnen und Schülern sowie Eltern und stellen sowohl 
Akzelera-onsmaßnahmen als auch Enrichment zur Verfügung, um eine individuelle Lernentwicklung 
zu ermöglichen. 

Es findet eine fortlaufende Unterrichtsentwicklung sta_, in der die integra-ve Begabtenförderung und 
ein begabungsentwickelnder Unterricht zentrale Ziele sind. In Zusammenarbeit mit den Fachobleuten 
und –gruppen wird regelmäßig evaluiert, welche Möglichkeiten sich fachspezifisch umsetzen lassen. 

Auf diese Weise versucht der Koopera-onsverbund der vielfäl-gen Bandbreite an Begabungen in den 
naturwissenschailichen, sprachlichen, gesellschaiswissenschailichen, künstlerischen, musischen 
und auch sportlichen Leistungsbereichen Rechnung zu tragen. 

 

Die Ausgestaltung der Fördermaßnahmen an den einzelnen Schulen unseres Koopera-onsverbund s 
wird im nächsten Teil dieses Konzeptes dargestellt. 

 

7 Die Folien des InformaWonsabends aus dem Schuljahr 2023/24 sind im Anhang Teil 45 zu finden. 
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Allen Schulen des Koopera-onsverbundes gemeinsam und somit ein schul- wie 
schulformübergreifendes Element der Talen\örderung ist die Förderung im regulären Unterricht. Diese 
Möglichkeit kann durch die unterrichtende Lehrkrai in den Pflichtunterricht integriert werden. 

Im Vordergrund stehen dabei zum einen Ansätze der inneren Binnendifferenzierung, die eine 
individuelle Forderung innerhalb der Klasse ermöglichen. Gängig sind dabei Differenzierungsansätze, 
bei denen nach Lernschwierigkeitsgrad, Arbeitstempo, Umfang der Lehrerzuwendung, aber auch 
Aufgabentypen oder Interesse differenziert wird. Zum anderen spielt die Breite an möglichen 
Unterrichtsmethoden eine große Rolle dabei, die Heterogenität der Lerngruppe aufzufangen. Dazu sei 
als Beispiel die Differenzierung nach vorstrukturierten Lernumgebungen genannt. 

 

 

 

 

Förderung besonders begabter Schülerinnen und Schüler findet in den 3. und 4. Klassen im 
sprachlichen, technischen, sportlichen und mathema-schen Bereich sta_. Zudem können Kinder, die 
besondere Kompetenzen im emo-onal-sozialen Bereich zeigen, sich als Streitschlichterinnen und 
Streitschlichter ausbilden lassen. 

Wir bieten in jedem Halbjahr Projekte im mathema-schen und sprachlichen Bereich als zusätzlichen 
Forderunterricht an. Auch die Teilnahme am Streitschlichterlehrgang gilt als Forderkurs. 

Ältere Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums „In der Wüste“ führen für interessierte Schülerinnen 
und Schüler Arbeitsgemeinschaien durch (z.B. Physikkurs, Op-kkurs), um diese besonders zu fördern. 
Diese Arbeitsgemeinschaien finden nach Unterrichtsschluss sta_. 

Seit dem Schuljahr 2011/2012 besteht eine Koopera-on mit der Deutsch-Französischen- Gesellschai. 
Studen-nnen leiten Französisch-AGs für Schülerinnen und Schüler der 4. Klassen an beiden Standorten. 

Die pädagogisch verantwortete Förderung besonders begabter Kinder ist ein Leitgedanke unserer 
Schule und dient der Herstellung der Chancengleichheit für alle Schülerinnen und Schüler sowie der 
Förderung ihrer Leistungsfähigkeit und der Entwicklung ihrer Persönlichkeit. 

 

Grundsätzlich fühlen sich alle Lehrkräie dieser Schule der Begabtenförderung verpflichtet und nehmen 
folgende Aufgaben wahr: 

• Teilnahme an themenspezifischen Fortbildungen  

• Entwicklung von Angeboten und pädagogischen Leitlinien für besonders begabte Kinder  

• Beratung und Betreuung besonders begabter Kinder und ihrer Eltern 

• Zusammenarbeit mit anderen Schulen des Verbundes 
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Die Grundlage für die Auswahl besonders begabter Schülerinnen und Schüler im 3. und 4. Schuljahr 
bilden die Vorschläge der Klassenlehrerinnen und -lehrer oder Fachlehrerinnen und-lehrer. Dabei kann 
es sich um Begabungen in einem oder mehreren Fächern oder auch in Spezialgebieten handeln. Die 
Schülerinnen und Schüler sollten in der Lage sein, sich mit Themen über die Unterrichtsinhalte hinaus 
auf einem weiterführenden Niveau zu beschäiigen. Sie sollten Mo-va-on und Interesse mitbringen, 
sich selbstständig mit Themen auseinanderzusetzen und sie zu bearbeiten.  

In einer pädagogischen Konferenz wird über eine mögliche Teilnahme der Schülerinnen und Schüler 
beraten und eine Rangliste erstellt. Diese wird bei dem Forderlehrer bzw. der Forderlehrerin 
eingereicht und in Absprache mit den Klassenlehrerinnen und -lehrern und Fachlehrerinnen und -
lehrern wird der endgül-ge Forderkreis zusammengestellt. Die maximale Teilnehmerzahl ist auf 12 
Kinder festgelegt.  

Es folgt die schriiliche Informa-on an die Eltern. Bei Interesse bestä-gen die Eltern schriilich die 
Teilnahme ihres Kindes an dem vorgeschlagenen Forderkurs. Diese Bestä-gung wird in die Schülerakte 
eingeheiet. 

Die Dokumenta-on der Teilnahme erfolgt ebenso in der individuellen Lernentwicklung. Mit der 
Umstellung auf ein neues Zeugnisprogramm im Schuljahr 2024/25 ist geplant, diese Dokumenta-on 
zuküniig digital zu verwalten. 

 

 

Zurzeit stehen für die Begabtenförderung vier Lehrerstunden im Rahmen des Schulvormi_ags zur 
Verfügung. Es besteht die Möglichkeit, Forderkurse für das 3. und 4. Schuljahr getrennt oder 
gemeinsam anzubieten. Die Teilnahme ist auf einen Forderkurs beschränkt und jeweils für ein 
Schulhalbjahr festgelegt.  

Bei der Auswahl der Angebote sollen vielfäl-ge Begabungsschwerpunkte berücksich-gt werden. Die 
Themen dienen der Vorbereitung der Schülerinnen und Schüler auf die weiterführenden Schulen. Dies 
bezieht sich nicht nur auf die Unterrichtsinhalte, sondern auch auf die methodische Aufarbeitung von 
Themen (Präsenta-on, Recherche) oder Unterrichtsthemen außerhalb des Kerncurriculums. Die 
Möglichkeit der Koopera-on mit externen Partnern besteht.  

 

Die hier gemachten Ausführungen sind in unserem Schulprogramm verankert, auf unserer 
Schulhomepage nachzulesen sowie auszugsweise im Anhang (siehe Teil 41 im Anhang) bildlich 
dokumen-ert. 

 

 

Von Beginn an arbeitet die Grundschule Hellern im Koopera-onsverbund „Hochbegabung fördern“ an 
der Entwicklungsbegleitung dieses Konzeptes mit. 

An der Grundschule Hellern ist die Förderung besonders begabter Kinder im regulären Unterricht ein 
elementarer Bestandteil. 



Konzept des Koopera-onsverbundes Osnabrück-Stadt 1 

Seite  13 

Unter besonderer Begabung verstehen wir die individuelle Fähigkeit, gute oder gar ausgezeichnete 
Leistungen auf einem oder mehreren Gebieten erbringen zu können. 

Damit dieses Poten-al sich entwickeln kann, ist schulischer Einsatz erforderlich.   

Im Vordergrund steht dabei an der Grundschule Hellern der Ansatz der Binnendifferenzierung, der eine 
individuelle Forderung innerhalb einer jeden Klasse ermöglicht. Gängig sind dabei 
Differenzierungsansätze, bei denen nach Arbeitstempo, Umfang der Lehrerzuwendung, aber auch 
Aufgabentypen oder Interesse differenziert wird. 

Es werden beispielsweise alterna-ve Aufgaben im Unterricht, aber auch alterna-ve Hausaufgaben oder 
Zusatzangebote mit verstärkter Komplexität angeboten. 

Zusätzlich werden in unserem AG-Band in den einzelnen Fächern besondere Angebote gemacht, um 
die Potenziale in speziellen Bereichen zu fördern. 

 

Deutsch/Sprachen: 

In der Deutsch-Forder-AG schreiben und gestalten die Schülerinnen und Schüler selbstständig die 
Schülerzeitung der Grundschule Hellern. Sie erscheint in der Regel alle zwei Monate. 

In der Französisch-AG bekommen besonders sprachbegabte Kinder die Möglichkeit, schon im 
Grundschulalter spielerisch eine Fremdsprache zu erlernen. 

Eine PC-AG ermöglicht besonders begabten Kindern die Arbeit in diesem Bereich.  

 

Mathema8k: 

Ausgezeichnete Rechenfähigkeiten allein sind noch kein markantes Merkmal mathema-scher 
Begabung.  

Aufgrund der noch stark an Veranschaulichungen gebundenen Denkfähigkeit von Grundschülern, ihrer 
begrenzten Sprachkompetenzen, ihrer noch weitgehend instabilen Interessensausprägung, ist es 
schwierig, im Grundschulalter eine Begabung auch nur annähernd korrekt zu erkennen. Ein 
wissenschailich begründetes Merkmalsystem für mathema-sch begabte Schülerinnen und Schüler 
aus dem Jahrgang 3 und 4 stellt folgende Aufstellung dar:  

Mathema-kspezifische Begabungsmerkmale:  

• Fähigkeit zum Speichern mathema-scher Sachverhalte im Kurzzeitgedächtnis und Nutzung 
erkannter mathema-scher Strukturen 

• mathema-sche Fantasie  
• Fähigkeit im selbstständigen Transfer erkannter Strukturen  
• Fähigkeit im selbstständigen Wechseln der Repräsenta-onsebenen und im selbstständigen 

Umkehren von Gedankengängen beim Bearbeiten mathema-scher Aufgaben  
• mathema-sche Sensibilität  

 

Hauptziele der Förderung mathema-sch interessierter und begabter Kinder bestehen darin: 

• den Spaß der Kinder am Umgang mit Zahlen und mit Formen zu erhalten und zu vergrößern  
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• die Freude der Kinder am problemlösenden Denken zu steigern und intellektuelle Neugier zu 
wecken  

• den üblichen Stouanon des schulischen Mathema-kunterrichts zu bereichern und zu 
ver-efen  

• die gesamte Persönlichkeitsentwicklung der Kinder zu stärken, z.B. die Entwicklung des 
Selbstbewusstseins, der Anstrengungsbereitschai, der Ausdauer, der Förderung sozialer 
Kompetenzen  

In unserer Knobel-AG werden diese Fähigkeiten gestärkt. 

In unserer Schach-AG werden zudem weitere kogni-ve Denkprozesse und die Kinder zu strategischem 
Denken angeregt. 

Zudem nimmt die Grundschule Hellern in jedem Jahr an der Mathema-k-Olympiade teil, die es Kindern 
mit besonderen Begabungen ermöglicht, besondere Erfolge beim Knobeln zu erzielen. 

Die Wanderausstellung „Mathe (be)greifen“ ist ein fester Bestandteil an unserer Schule. 

 

Sachunterricht: 

In der besonderen Förderung im sachunterrichtlichen Bereich steht die Ver-efung von 
naturwissenschailichen Phänomenen im Vordergrund. Diese Forderung findet sich in Forscher-AGs 
wieder.  

 

Sport: 

Auch im sportlichen Bereich fördert die Grundschule Hellern durch die Teilnahme an diversen 
We_bewerben besondere Talente. So sind wir beispielsweise jährlich beim Jahnschwimmen und dem 
Rundlauf-Cup beim Tischtennis vertreten. Zudem fördern diverse AGs unserer Koopera-onspartner die 
Talente der Kinder (Fechten, Fußball, Basketball, Handball etc.). 
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Im Rahmen des sogenannten Brückenjahres besuchen zuküniige Grundschulkinder an 10 Terminen 
unsere Schule und lernen sie unter verschiedenen Gesichtspunkten (Kunst, Musik, Sport, 
Unterrichtsabläufe, etc.) kennen. Nach diesen Terminen findet ein enger Austausch mit den 
Erzieherinnen und Erziehern sta_. Durch diese Koopera-on können die Kinder bei uns gemäß ihrer 
individuellen Lernausgangslage empfangen werden. 

 

 

Mit Eintri_ in unsere Grundschule wird in Zusammenarbeit mit unserer Förderschullehrkrai eine 
umfassende Schuleingangsdiagnos-k („Mirola“) durchgeführt. Die Lehrkräie werden in die 
Auswertung miteinbezogen, sodass den Kindern ein differenziertes Lernangebot entsprechend ihrer 
Lernausgangslage gemacht werden kann. Sowohl bei den sehr schwachen als auch bei den 
außergewöhnlich starken Kindern steht die Förderschullehrkrai beratend zur Seite. 

Während der gesamten Grundschulzeit wird die individuelle Lernentwicklung auf Bögen (noch) in 
Papierform festgehalten. 

 

 

• binnendifferenzierte Unterrichtsangebote 
• innerschulisches Drehtürmodell (Kinder nehmen am Unterricht höherer Klassen in einzelnen 

Fächern teil) 

We=bewerbe und Ak8onen 

 

Mathe: 

• Teilnahme Mathe – Känguru 

• Teilnahme Mathe Olympiade Niedersachsen (MoNi) 

• Mathe-Talen\örderung (AG für ausgewählte Schülerinnen und Schüler)   

 

Sprache: 

• Vorlesewe_bewerb 

Sport: 

• Jahnschwimmen 

• Stadtmeisterschaien 

• Fußballturniere 

• Basketballturniere 
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Freie AG – Angebote am Nachmi=ag 

Sprache: 

• Niederländisch 

• Italienisch 

 

Sport: 

• Basketball (Koopera-on mit dem OSC) 

• Fußball (Koopera-on mit dem OSC) 

• Fechten (Koopera-on mit dem OSC) 

• Athle-k (Koopera-on mit dem OSC) 

• Hip Hop Tanzen 

 

Musik: 

• Gitarre (Koopera-on mit der Musikschule Osnabrück) 

• Musical 

 

Kunst: 

• Koopera-on mit „Kunstsprung“ 

• Comics zeichnen 

• AGs zur Förderung der künstlerischen Fähigkeiten 

 

 

Die Sichtung der Kinder findet durch die Klassenlehrkrai in Absprache mit den Fachlehrkräien sta_. 

Nach Rücksprache mit der schuleigenen Koordinatorin für Hochbegabung werden Eltern und Kinder 
gezielt angesprochen und auf die Möglichkeiten der Talen\örderung hingewiesen. 
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Die individuelle Förderung von Schülerinnen und Schülern findet an unserer Schule schwerpunktmäßig 
im Rahmen der inneren Differenzierung im Unterricht sta_. Diese Differenzierung erfolgt qualita-v 
und/oder quan-ta-v, sie bezieht sich entweder auf das Anschauungsniveau, die Methode, die Art der 
zusätzlichen Angebote, die Medien oder die Sozialform.  

Im Rahmen der Begabtenförderung liegt das besondere Augenmerk darauf, für die entsprechenden 
Schülerinnen und Schüler Bedingungen zu schaffen, die eine individuelle En\altung besonderer 
Begabungen zulassen und unterstützen. 

 

Die folgenden Maßnahmen sollen diesen Prozess in besonderem Maße stützen: 

• Binnendifferenzierung 
• Formen des offenen Unterrichts, z.B. Lernsta-onen, Wochenpläne, Lernen am Computer, 

individualisierte Lehrgänge 
• besondere zusätzliche Angebote, z.B. Arbeitsgemeinschaien, Projekte, Lernwerkstä_e, 

fächerübergreifende Projekte 
• Beschleunigungsmaßnahmen, z. B. vorzei-ge Einschulung, schnelleres Lernen (Grundschulzeit 

in drei Jahren durch Überspringen)  
• Zusammenarbeit mit dem Koopera-onsverbund Hochbegabtenförderung Osnabrück-Stadt 1. 

Dabei arbeitet die Rückertschule mit dem Gymnasium “In der Wüste” und drei anderen 
Grundschulen im Rahmen der Begabten- und Interessenförderung eng zusammen. Dadurch 
können u.a. Unterricht ergänzende Projekte und We_bewerbe angeboten werden. 

 

Um nachhal-ges und individuelles Lernen zu ermöglichen, ist es an unserer Schule ein wich-ges Ziel, 
den Unterricht so zu gestalten, dass Kinder auf möglichst vielen Sinneskanälen angesprochen werden. 
Das setzt unterschiedliche und abwechslungsreiche Unterrichtsmethoden sowie angemessene Formen 
von innerer Differenzierung voraus. Auch z.B. durch das Präsen-eren ihrer Arbeitsergebnisse erfahren 
Kinder Vertrauen in das eigene Können. Auf diese Weise werden sie sich ihrer eigenen, individuellen 
Kompetenzen bewusst. 

 

Im Bereich der Grundschulpädagogik stützt sich das Erkennen und Beurteilen von besonderen 
Begabungen im Wesentlichen auf die intensive Beobachtung des Kindes.  Eine genaue Erfassung und 
Aktualisierung der Lernausgangslage und der Lernentwicklung („Lernentwicklungsbögen“) bilden die 
Basis für eine individuelle Förderung und die entsprechend festgelegten Förderpläne. 

 

Folgende Kriterien dienen als Orien-erungshilfe:  

• ziel- und ergebnisorien-ertes Lernen 
• ausgeprägt problemlösender Denkansatz  
• besondere Neugierde, Aufgeschlossenheit 
• Schnelligkeit, Merkfähigkeit, Abstrak-onsfähigkeit 
• umfassendes Allgemeinwissen 
• Wissensdrang und besondere Krea-vität 
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• hohe Anstrengungsbereitschai  
• gute bis sehr gute Leistungen/Noten 

 

Wird der überwiegende Teil dieser Kriterien überdurchschni_lich hoch bewertet, so kann das Kind nach 
Abs-mmung in der Klassen- bzw. Zeugniskonferenz und mit Zus-mmung der Eltern an dem 
„Forderunterricht“ Deutsch oder Mathema-k/Naturwissenschaien teilnehmen. 

Der Rückertschule stehen weiterhin zwei Lehrerstunden für die Begabtenförderung zur Verfügung.  

Im Rahmen der Förderung besonderer Begabungen können unter anderem folgende Unterricht 
ergänzende Möglichkeiten angeboten werden: 

Teilnahme am “Forderunterricht” (im Anschluss an den Unterricht), d. h. eine intensive projektar-ge 
Auseinandersetzung mit einem festgelegten Thema schwerpunktmäßig in den Fächern Deutsch, 
Mathema-k und Sachunterricht für ein Halbjahr. Darüber hinaus werden auch andere Ver-efungen 
wie aktuelle Ereignisse (z.B. “Projekt 375 Jahre Wes\älischer Frieden”) aufgegriffen. Durch die 
Auszeichnung “Spor\reundliche Schule” ist die Talen\örderung in diesem Bereich auch verstärkt in den 
Fokus genommen.  

 

Teilnahme an We_bewerben wie z.B.: 

• Mathema-k Känguruwe_bewerb 
• Mathe-Olympiade 
• Zwergen-Mathe-Olympiade 
• Mathe²  
• Vorlesewe_bewerbe  
• Teilnahme an Studientagen des Gymnasiums “In der Wüste” 
• Teilnahme an Projekten mit besonderen Schwerpunkten, durchgeführt durch Schülerinnen und 

Schüler des Gymnasiums “In der Wüste” im Rahmen des Koopera-onsverbundes 
Begabungsförderung 

• Interne und externe Sportwe_bewerbe 

 

Teilnahme an ausgewählten, den Unterricht begleitenden Angeboten wie: 

• Bearbeiten anspruchsvoller Lernprogramme auf dem PC im Bereich Mathema-k und/oder 
Deutsch 

• eigene themenbezogene Texte verfassen, Bücher herstellen 
• Vorbereiten und Präsen-eren von Projekten 

 

Alle durchgeführten Maßnahmen werden regelmäßig überprüi (enge Absprachen zwischen den 
beteiligten Lehrkräien/ Befragung der Kinder) und bei Bedarf verändert bzw. ergänzt.   
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Der in den Grundschulen eingeführte Schülerbogen zur systema-schen Erfassung der individuellen 
Stärken wird zur Informa-on der Lehrkräie beim Wechsel zur weiterführenden Schule weitergegeben. 
Darüber hinaus hospi-eren unsere zuküniigen Klassenlehrerinnen und –lehrer des Jahrgangs 5 vor 
dem Schulwechsel in den Grundschulabschlussklassen, um ihre zuküniigen Lernenden in Augenschein 
zu nehmen.  An den Grundschulen erfolgt ebenfalls ein kollegialer Austausch zwischen den 
Klassenlehrerinnen und –lehrern in Jahrgang 4 mit den Kolleginnen und Kollegen unseres Gymnasiums.  
Auf diese Weise wird unter anderem ein Blick auf die besonderen Begabungen der Schülerinnen und 
Schüler geworfen und eine Kon-nuität in der Begabungsförderung gewahrt. 

Die analog zur Verfügung gestellten Informa-onen berücksich-gen wir selbstverständlich, führen sie 
ab Jahrgang 5 hausintern in digitaler Weise fort (siehe dazu die Ausführungen weiter unten). 

Mit Eintri_ in das Gymnasium „In der Wüste“ werden alle Schülerinnen und Schüler in einem 
Elternbrief zu einem Informa-onsabend über die Begabungsförderung eingeladen. 

Die Förderung besonderer Begabungen ist in unserem Leitbild „Gebildet in die Welt“ verankert.  Das 
Gymnasium „In der Wüste“ stellt hier folgende übergeordnete Ziele dar:  



Konzept des Koopera-onsverbundes Osnabrück-Stadt 1 

Seite  20 

 

„Wir stoßen Prozesse an und leben Vielfalt. 

Wir sind neugierig und wecken Neugier. Wir entwickeln Ideen, bilden Netzwerke und integrieren 
außerschulische Lernorte. Wir gehen auf individuelle Bedürfnisse ein, die wir auch weit über den 
schulischen Rahmen hinaus fördern können.  

 

Wir entdecken Fähigkeiten und erweitern den Horizont. 

Wir fördern und schulen eigenverantwortliches, analy-sches sowie krea-ves Denken und Handeln. Wir 
fordern persönliche Stärken heraus, testen Grenzen und begleiten auf dem Weg zu einer starken 
Persönlichkeit. 

(…) 

Wir stehen für engagierten und herausfordernden Unterricht. 

(..) Lebenslanges Lernen ist unser Ziel. Deshalb bilden wir uns entsprechend unseren Fähigkeiten, 
Talenten und Interessen weiter.“ 8 

 

Die Talen\örderung unseres Gymnasiums firmiert unter dem Titel Talente „In der Wüste“. 

  

 

Die Kriterien zur Aufnahme in die Talen\örderung sind mit dem Kollegium abgesprochen und 
transparent.  Wir stehen dabei in ständigem Austausch miteinander und reflek-eren diese Kriterien 
regelmäßig. Ein Ergebnis dieser Reflexionsgespräche war die Anhebung des Notendurchschni_s von 
2,2 auf 2,0 als eines der angewandten Kriterien.  Der Eltern- und Schülerschai sind diese Kriterien 
ebenfalls bekannt. Im Jahrgang 5 sollen die Schülerinnen und Schüler zunächst in Ruhe an unserer 
Schule, einem zumeist deutlich größeren System als dem bekannten Grundschulumfeld, ankommen. 
In individuellen Ausnahmefällen, z. B. bei hochbegabten Kindern, startet unsere Talen\örderung schon 
im Jahrgang 5.  

Konkret lauten die an unserer Schule prak-zierten Kriterien:  

• ein Notendurchschni_ von 2,0 oder besser im jeweiligen Versetzungszeugnis und/oder  
• sehr gute Leistungen in einzelnen Fächern bzw. Aufgabenfeldern und/oder  
• herausragende Ergebnisse bei schulinternen sowie auch externen We_bewerben und/oder 
• eine entsprechende psychologische Diagnos-k.   

In der digitalen Umsetzung zur Arbeitserleichterung für das Kollegium kann jede Lehrkrai ab dem 
Versetzungszeugnis Ende Jahrgang 5 im eigens entwickelten Zusatz des Notenverwaltungsprogramms 
LEB online einen Haken bei der Schülerin oder dem Schüler, die oder der in die Talen\örderung 

 

8 Leitbild „Gebildet in die Welt“, S. 1. (Veröffentlicht auf der Homepage des Gymnasiums „In der Wüste“). 
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aufgenommen werden soll, setzen9. Diese Entscheidung kann individuell, aus den pädagogischen 
Konferenzen oder den Zeugniskonferenzen erwachsen.   

Die Koordinatorinnen für die Talen\örderung filtern alle Schülerinnen und Schüler, welche für die 
Talen\örderung vorgeschlagen sind, heraus und fassen sie unter den Talenten „In der Wüste“ für das 
aktuelle Schuljahr zusammen. Diese können über einen gesonderten E-Mailverteiler über IServ von 
allen Lehrerinnen und Lehrern zu Angeboten der Talen\örderung in Kenntnis gesetzt werden10. 
Darüber hinaus sprechen wir die besonders begabten Lernenden auch direkt im Unterricht oder 
außerhalb desselben zu einzelnen Angeboten an, weisen Interessierte über Aushänge auf Angebote 
hin und stellen Angebote auch auf der Homepage dar. All diese Informa-onswege informieren die 
Schülerschai kon-nuierlich über das gesamte Schuljahr über die Angebote der Talen\örderung.  

In etwa 1200 Lernende besuchen unsere Schule, wobei rund 200 Schülerinnen und Schüler in der 
Talen\örderung aufgeführt sind. Naturgemäß nehmen nicht alle Schülerinnen und Schüler ak-v an den 
Angeboten teil. 

Zum Problem des Umgangs mit Underachievern gehen wir folgendermaßen vor: Zumeist erfolgt ein 
Hinweis zu dieser Problema-k aus der Klassenleitung oder den Fachschaien oder den Elternhäusern.  
Diese greifen wir in einem individuellen Gespräch auf und suchen gemeinsam nach Lösungen.  

Die Vielfalt an Instrumenten wird im Folgenden erläutert.   

 

 

Enrichment ist ein zentrales Element unserer Talen\örderung. Am Gymnasium „In der Wüste“ wird 
sowohl ver-kales Enrichment angeboten, also ein ver-efendes Angebot für begabte Schülerinnen und 
Schüler zum curricular vorgegebenen Unterrichtsinhalt. Auch horizontale Enrichmentangebote 
machen wir unserer Schülerschai. Hier können Themen, welche nicht im Unterricht vorgesehen sind, 
bearbeitet werden. 

Zusammenfassend verfolgen wir am Gymnasium „In der Wüste“ mit den unterschiedlichen 
Maßnahmen zur Akzelera-on drei Ziele: „erstens eine verbesserte Passung von Anforderungen und 
Lernmöglichkeiten durch angemessene Platzierung bzw. angemesseneres Tempo, zweitens ein 
gemeinsames Lernen mit Älteren in höheren Jahrgangsstufen und dri_ens das Gewinnen freier 
Zeiträume für ver-efendes Lernen oder die Beschäiigung mit anderen Lerninhalten.“11  

Die meisten Instrumente unserer Talen\örderung beinhalten beide Elemente. 

 

Akademien 

Viele talen-erte Schülerinnen und Schüler haben das schon erlebt: Im Unterricht wird der Lernstoff 
zum wiederholten Male durchgegangen und man selbst langweilt sich und hoo, dass endlich etwas 

 

9 Diese FunkWon ist nicht standardmäßig in LEB online enthalten. Das Gymnasium „In der Wüste“ hat diese auf 
eigene Kosten programmieren und implemenWeren lassen. 
10 Die per E-Mail an die Eltern und Schüler verschickte Einladung in die Taleneörderung ist im Anhang unter Teil 
41 zu finden. 
11 Victor Müller-Oppliger und Gabriele Weigand (Hrsg.), Handbuch Begabung, Weinheim 2021, S. 320. 
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Neues kommt. Unsere Schülerinnen und Schüler sind eigenständige Persönlichkeiten mit dem 
Potenzial, morgen mehr zu sein, als sie es heute für möglich halten. Bei allen Schülerinnen und Schülern 
haben wir das Ziel, ihre Begeisterung für lebenslanges Lernen zu wecken. 

Für Schülerinnen und Schüler, deren Talente und Interessen über den normalen Unterricht 
hinausgehen, gibt es am Gymnasium „In der Wüste“ ein besonderes Förderprogramm, wie etwa die 
Teilnahme an Akademien außerhalb der regulären Unterrichtszeit. Das Programm ist vielfäl-g. Die 
Interessen der Schülerinnen und Schüler stehen dabei im Vordergrund. Die Schule koordiniert und 
organisiert die einzelnen Bausteine und ermu-gt dazu, Talent weiterzuentwickeln. 
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MINT-Sommerakademie Osnabrück 

Die MINT-Sommerakademie Osnabrück ist ein gemeinsames Angebot des 
Schüler-Forschungs-Zentrums Osnabrück, der Universität Osnabrück, der 
Hochschule Osnabrück und Gymnasien der Osnabrücker Region zur Förderung 
besonders talen-erter, mo-vierter und leistungsfähiger Schülerinnen und Schüler 
der 8. Jahrgangsstufe. 

Die teilnehmenden Jugendlichen werden in den zwei von ihnen gewählten Kursen jeweils eintägig mit 
MINT-Themen bekannt gemacht, die so nicht in der Schule angeboten werden können. Die Kurse 
werden von Dozen-nnen und Dozenten der Universität und der Hochschule Osnabrück durchgeführt. 

 

JuniorAkademie Papenburg 

Die Niedersächsische NORDMETALL-JuniorAkademie lädt engagierte 
Schülerinnen und Schüler ein, ihre besondere Lern- und Leistungsfähigkeit zu 
erproben, eigene Leistungsgrenzen kennen zu lernen und auszuweiten. Ziel ist es, 
ihnen eine intellektuelle und soziale Herausforderung zu bieten, indem sie 
gemeinsam mit Fachleuten und Lehrkräien an anspruchsvollen 

Aufgabenstellungen ihres Interessenbereiches arbeiten. 

Das vielfäl-ge Programm ermöglicht philosophische, sozialwissenschailiche, naturwissenschailiche 
und musikalisch-künstlerische Zugänge und Produk-onsformen in einer anregenden Lernatmosphäre 
der HÖB. Ziel ist eine interdisziplinäre Auseinandersetzung mit aktuellen Fragen aus Wissenschai, 
Technik, Gesellschai und Umwelt. 

 

2° Campus 

Wenn Forschung eine Leidenschai ist und Klimaschutz einen hohen 
Stellenwert hat, dann empfiehlt sich die WWF-Schülerakademie 
2°Campus! Als 2°-Campus-Forscherin oder -Forscher gibt es die 
einmalige Gelegenheit, einen Einblick in die aktuelle Forschung zu 
gewinnen und sogar selbst mitzuforschen. Man ist mit 

Gleichgesinnten unterwegs, lernt angewandten Klimaschutz in der Praxis kennen und arbeitet auf 
Augenhöhe mit Klimaforscherinnen und -forschern.  

 

young leaders 

Achtung – horizonterweiternd! Ob Schülervertreter, Jugendtrainer 
im Sportverein, Oberministranten oder Schülerzeitungsredakteure: 
Auf der young leaders Akademie treffen sie sich alle. 100 junge 

Mul-plikatoren aus ganz Deutschland, die schon jetzt ehrenamtlich soziale Verantwortung 
übernehmen, sind dabei. Sie disku-eren mit Experten aus Wirtschai, Wissenschai und Gesellschai. 
Worin begründet sich die Menschenwürde? Was bedeutet Verantwortung in Zeiten der Globalisierung? 
Welche Qualifika-onen brauchen junge Menschen, um erfolgreich zu sein? 

Junge Menschen, die sich für andere einsetzen und stark machen, entwickeln eine Woche lang ganz 
konkret Strategien für die Zukuni. Highlights sind die Medientrainings mit Profijournalisten, die sonst 
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für ARD, ZDF oder große Zeitungen arbeiten. Unternehmen präsen-eren ihre Karrierechancen, 
Ministerien ihre Poli-k und Forschungseinrichtungen ihre neuesten Projekte. Aus diesem “Stoff” 
machen die Teilnehmer eine TV-Sendung, eine Kongress-Zeitung und ein Web-Magazin. Alles innerhalb 
von 24 Stunden. Medien-Ac-on pur. 

Auch im Programm: maßgeschneiderte Trainings in Workshops mit Profitrainern, z.B. Körpersprache, 
Benimm und E-ke_e, Verhandlungstraining, Assessmentcenter usw. 

 

MINT for girls 

Das Modul MINT for Girls ist ein Angebot zur branchenbezogenen 
Praxiserfahrung MINT (Mathema-k, Informa-k, Naturwissenschaien, Technik) 
für Schülerinnen an allgemeinbildenden Schulen in Niedersachsen. Junge Frauen 
erhalten die Möglichkeit, in ausgewählten technisch-orien-erten Branchen 
konkrete Praxiserfahrungen zu sammeln und so die Anforderungen dieser Berufe 

mit ihren eigenen Fähigkeiten und Interessen abzugleichen. 

Das Angebot der Hochschule Osnabrück richtet sich an Teilnehmerinnen ausgewählter Schulen, die die 
Jahrgangsstufe 10 besuchen. Die mehrtägige Veranstaltung umfasst Laborprak-ka an der Hochschule 
und Universität Osnabrück, Unternehmensbesuche in der Region, Workshops zur Reflexion und 
Poten-alanalyse sowie Hilfen zur Studien- und Berufsorien-erung. 

Die Veranstaltung wird bis zu drei Mal jährlich angeboten und widmet sich jeweils einem anderen 
Themenschwerpunkt (z.B. Mobilität, Energie, Produk-on). 

 

Herbstakademie Osnabrück 

Die Herbstakademie Osnabrück ist eine Koopera-on von einigen Gymnasien der 
Osnabrücker Region mit der Universität und der Hochschule Osnabrück. Sie hat 
das Ziel, besonders talen-erte und leistungsstarke Schülerinnen und Schüler zu 
fördern. Die Jugendlichen sollen im von ihnen gewählten Kurs mit Themen 
bekannt gemacht werden, die so nicht in der Schule angeboten werden. 

Die Schülerinnen und Schüler sollen produktorien-ert arbeiten (selbstständige Arbeitsergebnisse) und 
ihre Teamfähigkeit verbessern, indem sie mit ihnen bis dahin unbekannten Schülerinnen und Schülern 
anderer Schulen zusammenarbeiten. Nach Möglichkeit wird für alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
der Herbstakademie während der Kernzeit ergänzend ein Angebot für eine kursübergreifende 
Veranstaltung organisiert. 

Die Auswahl geeigneter Schülerinnen und Schüler übernehmen die beteiligten Schulen. Sobald die 
Kursangebote feststehen, erfolgt eine Ausschreibung mit Darstellung der vorgesehenen Inhalte. Aus 
dem Inhalt der Ausschreibung sollte für potenzielle Teilnehmende erkennbar sein, ob der Kurs auch für 
Schülerinnen und Schüler des Jahrgangs 10 geeignet ist. Die nominierten Schülerinnen und Schüler 
wählen ein erstes und ein zweites Thema, für das sie sich bewerben. Die endgül-ge Zuordnung erfolgt 
durch das Organisa-onsteam. 

 

MINT-EC Camps 
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Gemeinsam mit den MINT-EC-Schulen und Partnern wie 
Hochschulen, Unternehmen oder Verbänden können mehr als 25 
MINT-EC-Camps jährlich organisiert werden. Während der 
mehrtägigen Veranstaltungen entdecken die Schülerinnen und 
Schüler ein spezifisches MINT-Thema. 

Insbesondere das eigene Experimen-eren und Forschen stehen bei den MINT-EC-Camps im 
Vordergrund. Darüber hinaus erhalten die Teilnehmenden auch durch Vorlesungen und Kontakt zu 
Studierenden sowie den, die Camps begleitenden MINT-EC-Alumni, einen Einblick in das Studienleben. 
Gleichzeit lernen sie Studiengänge, Forschungsgebiete und Berufsbilder aus MINT kennen. 

 

Deutsche Schülerakademie 

Das Programm der Deutschen SchülerAkademie richtet sich an 
Schülerinnen und Schüler mit einer herausragenden intellektuellen 
Leistungsfähigkeit sowie einer hohen Mo-va-on. Voraussetzung ist 
weiterhin Offenheit für Neues sowie ein breit gefächertes Interesse; 

isoliertes Spezialinteresse an nur einem Fachgebiet reicht nicht aus. 

Jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer muss die Bereitschai mitbringen, sich die komple_e 
Akademie über mit allen Kräien einzubringen, ak-v und gemeinschailich das Akademie- und 
Kursgeschehen sowie den kursübergreifenden Bereich mitzugestalten. 

 

Koopera8onen 

Roland Berger S8Tung 

Mit dem Schülers-pendium der Roland-Berger-S-iung will diese 
einen Beitrag für mehr Bildungsgerech-gkeit leisten. Schon ab der 
Grundschule fördert die S-iung begabte und leistungswillige 

Schülerinnen und Schüler, deren Eltern sie aus verschiedensten Gründen nicht so unterstützen können, 
wie es ihr Talent verdient. Mithilfe persönlicher Begleitung durch die S-iungsfamilie und eines 
maßgeschneiderten Förderplans erreichen die jungen Menschen einen talentgerechten Schulabschluss 
-in der Regel das Abitur- und nehmen ein Studium auf. Das Gymnasium „In der Wüste“ ist Partner in 
diesem Programm. 

 

 

 

Digitale Drehtür  

Die Digitale Drehtür ist ein länderübergreifendes, unterrichts-ergänzendes 
Bildungsangebot. Sie bietet Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, ihre 
Potenziale und Begabungen zu entdecken und zu en\alten. 

Der Campus der Digitalen Drehtür und sein vielsei-ges sowie herausforderndes 
Lernangebot in Form von inspirierenden Live-Kursen, Selbstlernkursen und 
Projekträumen zur Umsetzung eigener Ideen ermöglichen das überaus wich-ge 
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selbstregulierte Lernen. Die Digitale Drehtür unterstützt den Individualisierungsauirag im 
Regelunterricht und entlastet die Schulen durch ihr Blended-Learning-Angebot. Über ein verlässliches, 
unterrichtsergänzendes Enrichment-Angebot in Form von intelligenten, tutoriellen Lernangeboten 
entsteht noch mehr Vielfalt im Lernangebot der Schule. Im Zentrum steht das interessengeleitete 
Lernen zum Au�au von Future-Skills über die Bearbeitung von zeitgemäßen Themen und dem Einsatz 
krea-ver Methoden. Die Gestaltung von persönlichen Beziehungen im digitalen Raum ist über das 
angewandte Prinzip der „Personenorien-erung“ ein zentrales Element in der pädagogischen Arbeit der 
Kursleiterinnen und Kursleiter. 

In Absprache mit den Lehrkräien besuchen die Schülerinnen und Schüler während der Unterrichtszeit 
Lernkurse, arbeiten in inspirierenden Live-Kursen, fachlichen und überfachlichen Selbstlernkursen, 
Methodenkursen oder Projekten ihrer Wahl. Sie steuern ihren Lernweg entweder über ein bereits 
bestehendes Interesse oder gehen auf Entdeckungsreise im breitgefächerten thema-schen Angebot 
der Digitalen Drehtür. Um den unterschiedlichen Lerntypen und Themengebieten gerecht zu werden, 
ist das Kursangebot groß und weitgefächert. 

In den Live-Kursen, den „Inspira-ons“, treffen sie auf kleine Gruppen von Schülerinnen und Schüler aus 
ganz Deutschland sowie auf Kursleitende, die Exper-nnen und Experten für das Thema sind und auch 
bohrenden Fragen standhalten können. So sind eine intensive fachliche Auseinandersetzung und der 
Au�au von eigener Exper-se möglich. Live-Kurse werden zu festen Zeiten angeboten und von 
erfahrenen Kursleitenden mit fachlicher Exper-se personenorien-ert gestaltet. 

Damit die Begeisterung der Schülerinnen und Schüler erhalten bleibt, können sie ihre Interessen in der 
Digitalen Drehtür weiterverfolgen und systema-sch ver-efen. Dafür sind die „Inspira-ons“ in ein 
Gesamtkonzept eingebe_et, das zwei weitere Angebotsformate bereithält. In die fachlichen und 
überfachlichen Selbstlernkurse können die Schülerinnen und Schüler jederzeit an „ihren Themen“ und 
auch in den unterschiedlichen Fächern arbeiten. 

 

Schüler-Forschungszentrum Osnabrück 

 

Das Schüler-Forschungs-Zentrum (SFZ) Osnabrück ist eine 
außerschulische Forschungseinrichtung und bietet verschiedene 
Angebote für Schülerinnen und Schüler an, die Spaß am Forschen, 
Entdecken und Selbermachen haben. Dabei möchte das SFZ mit 

seinem Kursangebot besonders die naturwissenschailichen und technischen Fähigkeiten der 
Schülerinnen und Schüler fördern. Das Kursangebot befindet sich daher im MINT-Bereich.  

Das SFZ arbeitet mit der Hochschule Osnabrück, der Universität Osnabrück und verschiedenen 
Praxispartnern zusammen. Das Kursangebot wird laufend ergänzt und erweitert. Momentan werden 
Angebote in den Bereichen Mobilität, Robo-cs, Informa-k, Chemie und Technik angeboten. Die 
Workshops und Trainings sind schulformübergreifend und richten sich an Schülerinnen und Schüler der 
Jahrgangsstufen 5 bis 13. Die Angebote finden größtenteils regelmäßig einmal in der Woche sta_. 

 

Universität Osnabrück 
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Das Frühstudium richtet sich an besonders begabte und mo-vierte 
Schülerinnen und Schüler, die bereits in der Oberstufe gezielt an ein 
bis drei Lehrveranstaltungen der Universität in Osnabrück 

teilnehmen und gegebenenfalls Leistungsnachweise erwerben möchten. Erworbene 
Leistungsnachweise können Sie sich in der Regel auf ein zuküniiges Studium anrechnen lassen. 

 

Technische Universität Braunschweig 

Diese Koopera-on umfasst den hybriden Forschungsclub 
„changING“ für Mädchen und junge Frauen aus der Oberstufe der 
Technischen Universität Braunschweig. Dieses mehrmona-ge 
hybride Projekt aus dem Bereich Naturwissenschaien und Technik 

umfasst eigenständiges Arbeiten von zu Hause, regelmäßige Onlinetreffen sowie einen füniägigen 
Aufenthalt an der TU in Braunschweig. Die Teilnehmerinnen erhalten Einblicke in die Arbeitswelt von 
Ingenieurinnen und Forscherinnen, einen Kurs in 3D-Druck, Experimente am Windkanal, Arbeiten mit 
dem Flugsimulator sowie MakerSpace, Meet-ups mit Studen-nnen und gemeinsame Challenges. 

 

 

Wir bieten unseren Schülerinnen und Schülern im We_bewerbsbereich eine große Vielfalt aus den 
Bereichen Sport, Sprachen, Gesellschai, Kunst, Musik, Theater, Umwelt und MINT. Besonders zu 
betonen sind We_bewerbe, die von unserer Schule ini-iert sind und sowohl für Grundschulen als auch 
unsere eigene Schülerschai ausgebracht werden. 

• Jahnschwimmen 
• Staffeltag der Osnabrücker Schulen  
• Jugend trainiert für Olympia für Leichtathle-k, Basketball, Fußball, Volleyball, Tennis 

 

• Vorlesewe_bewerb 
• Lateinwe_bewerb „Ludus La-ni“ 
• Navigium-Latein-Vokabel-Challenge 
• Rerum An-quarum Certamen – Altsprachen 

 
• Mit Herz und Verband – Schulsanitäter 

 

• Geschichtswe_bewerb  des Bundespräsidenten 
• We_bewerb zur poli-schen Bildung 
• OLMUN 
• Management Informa-on Game (MIG)  
• Jugend präsen-ert 

 

• Jugend gestaltet 
• Jugend musiziert 
• Schultheater der Länder 



Konzept des Koopera-onsverbundes Osnabrück-Stadt 1 

Seite  28 

 

• BundesUmweltWe_bewerb (BUW) 
• Heureka 
• Interna-onale JuniorScienceOlympiade (IJSO) 
• Jugend forscht / Schüler experimen-eren 
• World Robot Olympiad 
• Bundeswe_bewerb Informa-k 
• Physik im Advent 
• Interna-onale PhysikOlympiade  (IPhO) 
• Interna-onale BiologieOlympiade  (IBO) 
• Interna-onale ChemieOlympiade (IChO) 
• RACI Chemie 
• Das ist Chemie! 

 

• Deutsche Mathema-kolympiade (DMO) 
• Osnabrücker Mathema-kolympiade (OMO) 
• Mathe2 
• Känguru-We_bewerb der Mathema-k 
• Lange Nacht der Mathema-k 
• Mathe im Advent 
• Wüstenmathema-kwe_bewerb (WMW) 
• Bundeswe_bewerb Mathema-k 

 

 

Escape-Games 

Im Rahmen eines Projektes, an dem Schülerinnen und Schüler der Begabungsförderung teilnahmen, 
entstand ein Online-Escape-Spiel, das im Gymnasium „In der Wüste“ spielt. Während die Spielerinnen 
und Spieler teils knifflige Aufgaben und Rätsel aus unterschiedlichen Bereichen lösen, durchlaufen sie 
die unterschiedlichen Fachbereiche der Schule und erhalten so einen face_enreichen Einblick in das 
bunte Schulleben an unserer Schule.  

Von der Idee, über die Aufgaben- und Rätselerstellung sowie die technische Umsetzung bis hin zur 
prak-schen Erprobung haben die Wüstenschülerinnen um die Ini-atorin des Projekts Frau Neugebauer 
alles in Eigenregie erstellt. 

Das primär für Grundschülerinnen und-schüler der 4. Klassen konzipierte Spiel liefert den 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern einen Einblick in bisher für sie unbekannte Schulfächer, so werden 
z. B. alle zweiten Fremdsprachen und die Informa-k näher beleuchtet. Zudem spielen aber auch 
Erdkunde, Geschichte, die Naturwissenschaien, Kunst, Musik u.v.m. eine Rolle. 

 

Studientag der Grundschüler  

Jährlich dürfen wir über hundert neugierige Viertklässlerinnen und Viertklässler unseres 
Koopera-onsverbundes bei uns am Gymnasium „In der Wüste“ begrüßen. Für sie werden Workshops 
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aus den unterschiedlichen Bereichen angeboten: Archäologie, Verschlüsselungen, Salut! Ca va?, 
Altsprachlicher Pentathlon, Adventureparcours, Escape Game, Chemie ist, wenn es knallt und s-nkt!, 
Robo-k, Musizieren im Ensemble, Drucken mit Tetra Paks und Li_le Ninja Warriors. 

Alle Grundschülerinnen und Grundschüler dürfen an zwei dieser Workshops teilnehmen, in denen sie 
sich jeweils 90 Minuten sehr handlungsorien-ert die neuen Themengebiete erschließen können. 
Angeleitet und unterstützt wurden sie dabei von vielen engagierten Schülerinnen und Schülern unserer 
Talen\örderung sowie Lehrerinnen und Lehrern des Gymnasiums. 

 

Landesrunde der DMO-GS 

Tradi-onell findet alljährlich die Grundschul-Landesrunde der Mathema-kolympiade bei uns an der 
Schule sta_. Hierzu sind alle Osnabrücker Grundschülerinnen und -schüler eingeladen, die sich durch 
sehr gute Leistungen in den ersten beiden Runden, welche im Vorfeld jeweils an den Grundschulen 
durchgeführt wurden, qualifiziert haben. Auf diese Weise können sich weit über hundert 
hochmo-vierte und mathema-kbegeisterte Schülerinnen und Schüler aus zehn Osnabrücker 
Grundschulen miteinander messen.  In einer 90-minü-gen Klausur stellen sie anhand von kniffligen 
Knobelaufgaben noch einmal ihr Können unter Beweis. Während die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
an den unterschiedlichen Aufgabenstellungen knobeln, gibt es für die Eltern, Betreuerinnen und 
Betreuer buntes Rahmenprogramm und auch eine vom Jahrgang 12 organisierte Cafeteria.  

Während der Korrektur der Aufgaben, die ausgewählte Schülerinnen und Schüler aus den Jahrgängen 
9 bis 12 übernehmen, nehmen die Grundschülerinnen und Grundschüler an einem Sta-onenlauf teil, 
den wiederum Schülerinnen und Schüler aus der Talen\örderung des Gymnasiums ini-ieren. 

 

Latein in der Grundschule 

In jedem Schuljahr besuchen einige Lateinschülerinnen und ein Lateinschüler von den Talenten „In der 
Wüste“ die Grundschule "In der Wüste" im Rahmen eines spannenden Projekts: Für die dor-gen 
Viertklässlerinnen und Viertklässler bieten wir verschiedene Spiele und Mitmachangebote an vier 
Sta-onen an, die alle rund um die lateinische Sprache gestaltet sind. 

An den vier Sta-onen können die Grundschülerinnen und Grundschüler erste Kenntnisse über Latein 
spielerisch erwerben und ihre allgemeinen Sprachkompetenzen ver-efen. Es werden verschiedene 
Spiele und Ak-vitäten angeboten, die das Interesse an der lateinischen Sprache wecken und den 
Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit geben, ak-v mitzumachen. Das Projekt bietet darüber 
hinaus eine unterhaltsame Möglichkeit, die lateinische Sprache kennenzulernen und Interesse für die 
Kultur und Geschichte der An-ke zu wecken. 

 

Lateintheater 

Die Talente „In der Wüste“ haben erneut im Jahrgang 7 eine lateinische Verwechslungskomödie ins 
Deutsche übersetzt und einstudiert. Diese wird in drei Aufführungsterminen der Schulöffentlichkeit, 
unserem Jahrgang 5 und den Grundschulen des Verbundes präsen-ert. 

 

Schulsportassistenten 
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Im Rahmen der Begabungsförderung im Fach Sport und in Koopera-on mit der Niedersächsischen 
Turnerjugend (NTJ) des niedersächsischen Turner Bundes (NTB) absolvieren alljährlich ein gutes 
Dutzend Sportbegeisterte des Jahrgangs 9 die offizielle Ausbildung, in der die Schülerinnen und Schüler 
lernen, Sportangebote selbstständig zu planen, zu organisieren und durchzuführen.  

Neben mehreren Nachmi_agen in der Schule bildet den Abschluss der Ausbildung ein Wochenende 
mit den Referenten der NTJ in der Landesturnschule des NTB in Melle.  

Von Freitagnachmi_ag bis Sonntagmi_ag ver-efen die „SchuSpoAssis“ ihr theore-sches Wissen und 
probieren in der Praxis neue Spiele aus. Sie stehen anschließend der Schulgemeinschai sowie den 
Grundschulen des Verbundes zur Begleitung und Betreuung schulsportlicher Veranstaltungen zur 
Verfügung. Dies sind im Einzelnen Spor\este, Stadtmeisterschaien, regionale und überregionale 
We_bewerbe. Durch ihr Zer-fikat sind die Schulsportassisten-nnen und -assistenten in die Lage 
versetzt, an der eigenen Schule sowie an den Grundschulen schulische Sportarbeitsgemeinschaien 
eigenverantwortlich ausbringen zu können. 
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Nachhilfenetze  

Am Gymnasium „In der Wüste“ ist ein festes Nachhilfenetzwerk etabliert. Zu betonen ist, dass die 
Organisa-on dieses Nachhilfenetzwerkes ganz auf Seiten der Schülerschai liegt. Eine sogenannte 
Steuergruppe, bestehend aus engagierten Schülerinnen und Schülern, insbesondere auch Teil der 
Talen\örderung, koordiniert sämtliche Arbeit rund um das Nachhilfenetzwerk. Zentrales Kernstück sind 
digitale Pinnwände (eingerichtet über EduMaps), auf der Nachhilfegeberinnen und -geber ihre 
Angebote pro Schulfach inserieren und über die Nachhilfenehmerinnen und -nehmer zu den einzelnen 
Personen Kontakt aufnehmen können. 

 

Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge 9 bis 13 des Gymnasiums "In der Wüste", die mindestens gute 
fachspezifische Kenntnisse erworben haben und sich im Umgang mit anderen als zuverlässig und sozial 
kompetent erwiesen haben, werden auf diese Weise als Nachhilfegeber an Schülerinnen und Schüler 
dieser Schule vermi_elt. 

 

SchullauZahnberatung mal anders: Talente beraten Talente 

Im letzten Schuljahr haben wir jeweils drei Schülerinnen der Jahrgangsstufen 13, 11 und 9 zu einem 
Austausch eingeladen, in dem interpersonale Beratung u.a. zur Leistungskurswahl, zur Terminierung 
von Auslandsaufenthalten und möglichen Studienfächern angeregt wurde. Dabei war jeweils eine 
Schülerin der drei Altersstufen mathema-sch-naturwissenschailich, eine sprachlich und eine 
geisteswissenschailich oder künstlerisch besonders interessiert und begabt. Somit ergaben sich 
fachlich drei Gesprächsmöglichkeiten, ein allgemeiner Austausch und daraus sich ergebende Beratung 
konnte ebenfalls entstehen. Der erste Durchgang dieser individuellen Beratung durch Schülerinnen 
wurde von den Mädchen der beiden jüngeren Jahrgänge durchweg posi-v evaluiert. Ein erneutes 
Angebot wird derzeit geprüi.  
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Das Gymnasium „In der Wüste“ bietet eine ganze Bandbreite an Arbeitsgemeinschaien in den 
Bereichen Musik, Kunst, Theater, Sprache, Sport, MINT, Gesellschai und Umwelt an. Einen 
umfassenden Überblick über alle angebotenen Arbeitsgemeinschaien erhält man über den AG-Finder 
auf der Homepage des Gymnasiums: 

 

Hervorzuheben sind die drei fest etablierten Schülerfirmen: 

„Bienen in der Wüste“, kurz BidW, ist die seit August 2009 bestehende, erste 
Schülerfirma am Gymnasium „In der Wüste“ in Osnabrück. Schülerfirma 
bedeutet, dass sich die Arbeit an den Strukturen und Geschäisprozessen 
eines realen Unternehmens orien-ert. Ob nun eine Bilanz, ein Geschäisbericht oder ein neuer Flyer 
erstellt wird – das alles sind Aufgaben, wie sie in einer echten Firma anfallen. Aufgaben, die im späteren 
Berufsleben auf jeden von uns zukommen, aber im Unterricht nicht gelehrt werden. Der Arbeitsalltag 
umfasst hier arbeitsteiliges Zusammenarbeiten im Team, Vermarktungsak-onen planen und 
durchführen, Rechnungen erstellen und prüfen, Konto und Kasse verwalten mit Jahresbilanz, 
Mediengestaltung mit Graphikdesign, Werbeak-onen wie Flyer, Plakate oder Newsle_er, 
Homepageinhalte einpflegen, Marke-ngstrategien ausarbeiten, Pressemi_eilungen verfassen, 
We_bewerbsteilnahmen, Nachhal-gkeit in allen Dimensionen umsetzen. 

 

Bei der Schülerfirma „3D-Druck“ laufen die 3D-Drucker heiß. Neben dem ak-ven Druck befasst sich die 
Firma mit der Entwicklung eigener Projekte, betriebswirtschailichen Hintergründen und der 
Präsenta-on der Schülerfirma nach außen. 

 

Die Schülerfirma „ProRecycling“ verfolgt zwei verschiedene Anliegen. Zum einen möchte sie dem 
Umweltschutz im Schulalltag mehr Raum geben und führt daher langfris-ge Projekte, wie zum Beispiel 
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den freien Verkauf von Recyclingmaterialien durch. Außerdem beschäiigt sie sich mit der alljährlichen 
Aussta_ung der Schüler mit einem "Starterpaket" aus recycelten Schulmaterialien. Zum anderen 
vermi_elt diese Schülerfirma wirtschailiches Grundwissen durch Handlungsorien-erung und 
kümmert sich daher nicht nur um den Ein- und Verkauf, sondern auch um Gewinn- und 
Verlustrechnung und Mi_elverwendung. 

 

 

Das PullOut am Gymnasium „In der Wüste“ ist ein Angebot im Rahmen der Talen\örderung, das je 
nach individueller Anpassung sowohl der Akzelera-on als auch dem Enrichment oder auch beiden 
zugleich dienen kann. Die Namensgebung PullOut leitet sich aus dem Englischen von to pull out ab und 
bedeutet (sich) herausziehen, aussteigen. In der prak-schen Umsetzung verlassen Schülerinnen und 
Schüler den regulären Unterricht, um in dieser Zeit sich frei gewählten Themenfeldern zu widmen. In 
Frage kommen dafür Schülerinnen und Schüler, die in mindestens einem Fach schneller und intensiver 
als ihre Lerngruppe lernen und dadurch unterfordert sind. In den Blick nehmen wir nicht nur diejenigen 
Lerner, deren Können und Fähigkeiten im Unterrichtsgeschehen evident werden, sogenannte 
Höchstleister. Genauso inkludieren wir auch Minderleister bzw. Underachiever (vgl. Seite 9), die 
ebendieses Poten-al in sich tragen, aber dies im Unterricht nicht zeigen können. In beiden Fällen ist es 
schwierig, im regulären Unterricht eine ausreichende und gezielte Forderung platzieren zu können.  

Im Rahmen eines angestoßenen PullOuts werden diese Schülerinnen und Schüler vom regulären 
Unterricht befreit. Welche Fächer dies betrio, welcher stundenmäßige Umfang passend und welcher 
Zeitraum sinnvoll ist, wird vorher mit allen Beteiligten ausführlich besprochen. Dies umfasst, dass die 
Koordinatorinnen der Talen\örderung Gespräche mit dem betroffenen Lernenden, den 
Erziehungsberech-gten, der Klassenleitung und allen betroffenen Fachlehrerinnen und -lehrern 
führen.  Die Anzahl der betroffenen Fächer kann individuell stark variieren, dies kann ein einzelnes Fach, 
mehrere Fächer, aber auch ganze Aufgabenfelder umfassen. Alle getroffenen Maßnahmen werden in 
einem PullOut-Vertrag festgehalten und von allen Beteiligten unterschrieben. 



Konzept des Koopera-onsverbundes Osnabrück-Stadt 1 

Seite  34 

Auf diese Weise wird sichergestellt, dass die Schülerinnen und Schüler, die sich in einem PullOut 
befinden, sich über den versäumten Unterrichtsstoff informieren, ihn eigenverantwortlich nachholen, 
und die entsprechenden Hausaufgaben termingerecht anfer-gen. Die Klassenarbeiten des regulären 
Unterrichts werden mitgeschrieben.  

Die inhaltliche Beschäiigung in den PullOut-Zeiten kann sehr unterschiedlich sein. Grob umrissen ist 
Folgendes möglich: 

• die Auseinandersetzung mit frei zu wählenden Themen außerhalb der Fachcurricula (im Sinne 
eines Enrichments) 

• die eigenständige Erarbeitung von Themen aus den Fachcurricula (im Sinne einer Akzelera-on) 
• die Bearbeitung von Aufgabenstellungen aus We_bewerben  
• die Ausarbeitung von Projekten für Grundschülerinnen und Grundschüler, aber auch 

Schülerinnen und Schüler unserer Schule 
• die Teilnahme am Unterricht höherer Jahrgänge 
• die Par-zipa-on an Projekten in Unternehmen (Oberstufe)  

Um ein konzentriertes Arbeiten zu ermöglichen, ist im Schulgebäude ein für das PullOut ausgesta_eter 
Raum eingerichtet worden.  

Im Vertrag auch mit festgehalten ist das Ziel, das mit der Durchführung des PullOuts verfolgt wird. Auch 
da gibt es eine Vielzahl an Möglichkeiten, von denen folgende genannt seien: 

• Halten eines Vortrags vor der eigenen Klasse 
• Halten eines Vortrags vor einer Parallelklasse 
• Halten eines Vortrags vor einem höheren Jahrgang 
• Halten eines Vortrags vor der Lehrerschai 
• schriiliche Ausarbeitungen 
• We_bewerbsbeiträge 

 

Folgende Beispiele aus den PullOut-Projekten der letzten Jahre sollen einen Eindruck der Bandbreite 
und Möglichkeiten des PullOuts verdeutlichen. 

• Ein Schüler aus Jahrgang 6 verlässt als französischer Mu_ersprachler den 
Französischunterricht, um in dieser Zeit am parallel liegenden Lateinunterricht als 3. 
Fremdsprache teilzunehmen. 

• Aus Jahrgang 7 verlässt eine Schülerin den Unterricht in Englisch, Deutsch und Mathema-k, 
um ihren Beitrag zum We_bewerb „Jugend forscht“ auszuarbeiten sowie ein persönliches 
Projekt des krea-ven Schreibens zu entwickeln. 

• Eine Schülerin aus Jahrgang 7 bearbeitet parallel zum regulären Stoff im Mathema-kunterricht 
die Materialien der Reihe „Mathema-sche Geschichten“ aus dem Springer Link Verlag, die 
mithilfe praxiserprobter, sorgfäl-g ausgearbeiteter Lerneinheiten fundamentale 
mathema-sche Techniken, die weit über das Schulcurriculum hinaus von Bedeutung sind, 
vermi_eln12. 

 

12 „MathemaWsche Geschichten“, erschienen in der Reihe „essenWals“ des Springer Spektrum Verlages. 
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• Schülerinnen und Schüler aus dem Beirat der Talen\örderung (dazu siehe Kapitel 5.3.7) 
verlassen ihren regulären Unterricht, um Workshops für den Studientag (siehe 5.3.3) der 
Grundschüler auszuarbeiten.  

• Ein Lernender aus Jahrgang 9 nimmt am Unterricht in Chemie des nächsthöheren Jahrgangs 
auch in den Fächern Mathema-k und Geschichte am Unterricht zwei Jahrgänge darüber teil.  

• Zwei Schüler aus Jahrgang 9 verlassen ihren Mathema-kunterricht, um die 
Programmiersprache Python autodidak-sch zu lernen. 

• Eine Schülerin aus Jahrgang 10 verlässt den Mathema-kunterricht, um schriiliche Ausarbeiten 
zum Klimaschutz anzufer-gen. 

• Den Mathema-kunterricht in Jahrgang 10 verlassen drei Schülerinnen und Schüler, um sich die 
regulären Inhalte parallel, aber im eigenen schnelleren Tempo anzueignen. 

• Den Geschichtsunterricht in Jahrgang 11 verlässt ein Schüler, um eine Präsenta-on zum Thema 
„Auswanderungen nach Amerika im Laufe der Zeit“ auszuarbeiten und vor den 
Geschichtskursen auf erhöhtem Niveau zu halten. 

• Ein Schüler der Qualifika-onsphase nutzt u.a. seine PullOut-Zeit, um sehr erfolgreich an der 
ThinkGreenAcademy, einem Projekt von SAP Next-Gen und dem Hasso Pla_ner Ins-tute, 
teilzunehmen. Er gewinnt mit seinem Team eine mehrmona-ge Challenge, bei der eine 
nachhal-ge Geschäisidee entwickelt und einer Jury in einem Pitch präsen-ert werden muss. 

 

 

Das Gymnasium „In der Wüste“ beabsich-gt neben dem individuellen Akzelera-onsprozess 
(Überspringen einer Jahrgangsstufe) auch einen generell zu unserem Schulablauf passenden Zeitpunkt 
des Überspringens schulintern zu benennen. In unserem Lernumfeld ist grundsätzlich ein Überspringen 
des Jahrgangs 8 sinnvoll, da sowohl pädagogisch-soziale als  auch lernplantechnische Gründe dafür 
sprechen. Im Jahrgang 9 werden alle Klassen neu zusammengesetzt, somit springt der Jugendliche 
nicht in einen festgefügten Sozialverbund, sondern kann problemlos in eine neu zusammengesetzte 
Klasse integriert werden. Auch der Lernplan empfiehlt aus unserer Sicht das Überspringen des 
Jahrgangs 8. Notwendige inhaltliche Grundlagen der einzelnen Fachcurricula werden in einem dafür 
extra ausgearbeiteten Konzept seitens der Fachschaien den überspringenden Schülerinnen und 
Schülern zur Verfügung gestellt, um einen problemlosen Wechsel in die Jahrgangsstufe 9 zu begleiten. 
Grundsätzlich überspringt in etwa ein Lernender pro Schuljahr eine Jahrgangsstufe. Unser Konzept soll 
dieses erprobte Mi_el der Begabungsförderung ausweiten, indem u. a. den elterlichen  Bedenken einer 
schwierigen Integra-on in den neuen Klassenverbund  begegnet wird. Dazu beraten wir die in Frage 
kommenden Lernenden, welche uns durch unsere hausinterne Datenbank bekannt sind, bereits am 
Ende von Jahrgangsstufe 6. 

 

 

Der Beirat der Talen\örderung am Gymnasium „In der Wüste“ ist ein zentrales Element der 
Talen\örderung. Er umfasst die herausragendsten Talente unserer Schule, mit einer durchschni_lichen 
Gremiumsgröße von 30 Schülerinnen und Schülern. Circa achtmal im Schuljahrgang trio sich der Beirat 
am Schulvormi_ag im Sinne eines PullOuts (siehe Kapitel 5.3.5) und entwickelt Konzepte zur 
Op-mierung des Modells der Talen\örderung an unserer Schule. Im Vordergrund stehen dabei die 
Wünsche und Anregungen seitens der Schülerschai.  
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Der Beirat gestaltet das Schulleben am Gymnasium „In der Wüste“ ak-v und sehr engagiert mit. 
Alljährlich konzipieren und führen sie Workshops für den Studientag der Grundschulen (siehe 5.3.3) 
durch. Sie schulen mit vollem Einsatz ganz eigenständig ihre Mitschülerinnen und Mitschüler im 
Rahmen der dreitägigen Methodentage am Gymnasium „In der Wüste“.  

Zudem organisiert der Beirat zum Teil völlig selbstständig Informa-onsveranstaltungen zur 
Talen\örderung für die Eltern- und auch Schülerschai. 

 

 

Auch ganz neue Projekte innerhalb der Talen\örderung rufen sie ins Leben. Als Beispiel sei ein 
schulinterner We_bewerb genannt:  

Nachdem der Wunsch einer neuen Namensgebung für die 
Talen\örderung innerhalb des Beirats umgesetzt wurde, riefen sie 
einen schulinternen We_bewerb aus, um ein neues Logo passend 
zum neuen Namen kreieren zu lassen. Seitdem firmiert die 
Talen\örderung unter dem Namen Talente „In der Wüste“, kurz TIdW, 
und führt außerdem ein eigenes Logo.  

 

Ganz aktuell sind Schülerinnen und Schüler des Beirats Teil einer Steuergruppe, die das 
Nachhilfenetzwerk der Schule (siehe 5.3.3) rein schülergeleitet organisiert.  

 

 

MINT-EC ist das na-onale Excellence-Netzwerk von Schulen mit 
Sekundarstufe II und ausgeprägtem Profil in Mathema-k, 
Informa-k, Naturwissenschaien und Technik (MINT). Wir fördern 
die MINT-Bildung an unserer Schule intensiv und nehmen an 
vielfäl-gen Veranstaltungen dazu teil. Schon mehrfach wurden 
unsere Schülerinnen und Schüler durch die Vergabe des MINT-EC-

Zer-fikats für Abiturien-nnen und Abiturienten für besondere MINT-Schülerleistungen ausgezeichnet. 
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In der Oberstufe können ver-eie Kenntnisse in Französisch und Englisch sowie 
europäische und interna-onale Handlungsfähigkeit mit dem Exzellenzlabel 
Cer-Lingua nachgewiesen werden. Die Grundlage dafür wird im bilingualen 
Sachfachunterricht Französisch in den Fächern Geschichte und Poli-k/Wirtschai 
gelegt. Mit dem Exzellenzlabel werden Schülerinnen und Schüler ausgezeichnet, 
die mit dem Abitur besondere Qualifika-onen in europäischer / interna-onaler 

Dimension nachgewiesen haben und denen dadurch der Zugang zu interna-onal orien-erten 
Studiengängen erleichtert oder berufliche Perspek-ven im europäischen / interna-onalen Kontext 
ermöglicht werden. 

 

 

Talente unserer Schule werden bereits am Ende ihrer Schulzeit in einer wiederkehrenden Veranstaltung 
mit dem Namen „Talente „In der Wüste“ - und dann? Eine Informa-on zu S-pendien für Studierende“ 
über die Möglichkeiten der finanziellen Unterstützung eines Studiums durch verschiedenste S-iungen 
informiert. Dabei schildern ein erfahrener Alts-pendiat, eine junge Alts-pendia-n und ein Student, 
welcher unlängst ein S-pendium erhalten hat, u. a. die Kriterien der Vergabe, das Auswahlverfahren 
der S-iungen, die Unterschiede der einzelnen Organisa-onen und beantworten in einer durch die 
Talen\örderung moderierten Gesprächsrunde die Fragen unserer Schülerinnen und Schüler des 
Jahrgangs 12 und 13. Fördermöglichkeiten aufzeigen. Dies verstehen wir als schulischen Beitrag zur 
Bildungsgerech-gkeit im Studium. 

  



Konzept des Koopera-onsverbundes Osnabrück-Stadt 1 

Seite  38 

Auszüge aus dem schulinternen Flyer zu den S-pendiaten:  
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